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eine effiziente Unternehmens­
kommunikation und die Darstellung Ihrer 
erfolgreich umgesetzten Produktentwick­
lungen und Bauprojekte.

� Homogene Zielgruppen: Unsere 
Leser:innen sind Entscheider:innen und 
Berater:innen bei der Beschaffung und 
Vergabe von Produkten und Dienst­
leistungen, Architekt:innen, Planer:innen, 
Bauherren-Berater:innen, Produkt­
entscheider:innen und Branchen­
expert:innen in Spitzenpositionen.

� Sonderverbreitungen auf relevanten 
Fachveranstaltungen, Messen und Kon­
gressen steigern die Wahrnehmung Ihrer 
Firmenleistungen in optimaler Weise. 

� Content-Marketing mit langfristiger Werbe- 
wirkung: Ihre Werbung in den Ernst & Sohn 
Specials trifft auf hoch involvierte Ziel­
gruppen, die die hohe Qualität und Relevanz 
der Inhalte für ihren beruflichen Alltag 
schätzen. Die hohe Leser-Blatt-Bindung und 
die damit verbundene Nutzungsintensivität 
bilden eine effektive Grundlage, Leistungs­
träger – auch crossmedial – von Ihren 
Produkten, Lösungen und Firmenleistungen 
zu überzeugen.

� Spezialinteresse und Praxisbezug: Aktuelle 
Firmenberichte werden durch praxis­
orientierte Fachbeiträge ergänzt. Der 
Magazin-Charakter der Specials bietet einen 
ansprechenden redaktionellen Rahmen für 

PRODUKTINNOVATIONEN – MATERIALIEN  –  
BAUSTOFFE – OBJEKTREPORTAGEN ZU NEUBAU, 
UMBAU UND SANIERUNG

�

�

Online: Alle Specials stehen zur kosten­
freien Lektüre auf www.bauingenieur24.de 
zur Verfügung (1 Mio. Seitenaufrufe, 500T 
Besucher:innen/Jahr).

Die Ernst & Sohn Specials erscheinen als Sonderpublikationen zu speziellen bau­
technischen, objektbezogenen sowie gesellschaftlich relevanten Themen und 
Bauaufgaben. Informationen zu neuen Richtlinien, Normen und Regelwerken, 
aktuelle Objektreportagen zu Neubau, Umbau und Sanierung von Bauprojekten 
sowie die Vorstellung von Produktneuheiten und innovativen Lösungsansätzen 
unterstreichen die praxisbezogene Ausrichtung dieser Themenspecials. 

Seit über 25 Jahren sind die Ernst & Sohn Specials für Bauingenieur:innen,  
Architekt:innen und Planer:innen eine wichtige Informationsergänzung zu Fach­
büchern und Fachzeitschriften. Sie enthalten vielfältige Anregungen für die beruf­
liche Praxis, fungieren als Ratgeber für die Auswahl neuer Produkte, innovativer 
Technologien, Werkstoffe und Verfahren und geben eine Übersicht über aktuelle 
Marktentwicklungen im jeweiligen Spezialgebiet.

INHALTSVERZEICHNIS
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� Zahlen. Daten. Fakten ……………………………  02

� Themen und Termine …………………………  03

� Anzeigenformate und Preise … …………  05
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ZAHLEN. DATEN. FAKTEN. ALLES AUF EINEN BLICK

BEZUGSPREISE 
inkl. Versandkosten zzgl. MwSt. 
Einzelheft (Inland)  
€ 25

ZEITSCHRIFTENFORMAT
210 x 297 mm (BxH), DIN A4

SATZSPIEGEL
181 mm breit, 262 mm hoch

DRUCK- UND BINDEVERFAHREN
Offsetdruck, Klebebindung

DRUCKVORLAGEN
Druckfähige PDFs; Graustufenbilder mind. 300 dpi, 
Bilder/Texte kombiniert 600–1200 dpi,  
Bitmap/Strichabbildungen mind. 1200 dpi. 

Sonderfarben möglichst aus ISO­Skalenfarben (CMYK) 
anlegen. Für Farbanzeigen ist ein Farb­Proof  
erforderlich.

ONLINE-Ausgabe auf www.bauingenieur24.de

VERSANDANSCHRIFT FÜR EINHEFTER, BEILAGEN UND 
POSTKARTEN
Auf Anfrage. Anlieferung spesenfrei mit Vermerk:  „Bestimmt 
für E & S Sonderheft Thema: …“
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VERLAG
Ernst & Sohn GmbH 
Rotherstraße 21, D-10245 Berlin 
www.ernst-und-sohn.de

ANZEIGEN
Sigrid Elgner 
Tel. 030 47031-254 
selgner@wiley.com

RECHNUNGSSTELLER
Wiley-VCH GmbH

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
Innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungserhalt rein netto. 
Innerhalb von 8 Tagen 2 % Nachlass. 
Bei Zahlung vor Erscheinen 3 % Nachlass.

BANKVERBINDUNG
J. P. Morgan AG I 60310 Frankfurt | Germany 
BIC 	 CHASDEFX 
IBAN	 DE55501108006161517443 
Kontoinhaber 	 Wiley-VCH GmbH

AGB
www.ernst-und-sohn.de/anzeigen-agb
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THEMEN UND TERMINE

THEMA INDUSTRIETHEMEN PRODUKTE & OBJEKTE TERMINE

Kanal- und Rohrleitungsbau Perspektiven und Trends • Instandhaltung und Sanierung der Kanalisation • Säureschutzmethoden und Leckageortung • Rohrvor­
trieb • EDV für den Leitungsbau • Rohrleitungssysteme • Schachtsanierung • GFK-Rohrsysteme, Verfüllbaustoffe • Maschinen­
einsatz zur Rohrverlegung, Rohrvortrieb, etc.

ET: 03/2026 
AS: 20.02.2026

Schulen und Hochschulbauten Zukunftsweisende Projekte aus Neubau, Umbau, Erweiterung und Sanierung • Nachhaltigkeit, Energieeffizienz, Klimaneutralität 
und Kreislaufwirtschaft im Bildungsbau • Flexible Raumkonzepte, hybride Lern- und Lehrformen • Modulares und serielles Bauen, 
temporäre Lösungen • Bauphysikalische und technische Anforderungen: Akustik, Beleuchtung, Belüftung, Sanitärtechnik, Brand­
schutz, Sicherheit • Gesunde Materialien und Innenraumqualität: Holzbau, Oberflächen, Farben, Mobiliar, Gebäudetechnik/TGA, 
Digitalisierung, Smart Building und Monitoring • Sanierung und Transformation denkmalgeschützter Schul- und Hochschulgebäude 
• Mensen, Cafeterien, Sport- und Freizeitbereiche, Außenräume • Lernlandschaften, Selbstlernzentren, Maker Spaces, Forschungs- 
und Laborgebäude • Inklusive und barrierefreie Gestaltung für vielfältige Nutzergruppen • (Temporäre) Wohnlösungen für Studie­
rende

ET: 03/2026 
AS: 24.02.2026

Schneller Bauen Schnellbaumethoden • Modulares Bauen • Containerbauweise • Digitale Lösungen für schnelles Bauen, BIM, 3D-Druck • Automa­
tisierung, Drohnen, Roboter, autonome Baumaschinen • Fertigteile, Bausätze, Vorfertigung und Einsatzgebiete • Fertighäuser/Woh­
nungsbau • Infrastrukturbau • Leichtbauweise • TGA-Module • Materialien/Werkstoffe für schnelles Bauen • Nachhaltigkeit

ET: 03/2026 
AS: 24.02.2026

Flachdächer Projektbeispiele • Planung, Ausführung, Sanierung • Normen und Regelwerke • Abdichtungssysteme • Leckageortung • Dachnut­
zungsmöglichkeiten • Dachbegrünung • Entwässerung • Solar- und Photovoltaikanlagen • Nachhaltigkeit

ET: 04/2026 
AS: 05.03.2026

Regenwasser-Management Entwässerung ober- und unterirdisch • Retentionsdächer und Dachbegrünung • Instandhaltung • Sanierung • Neubau und Wieder­
aufbau von Regenwasser-Management Systemen • Gebäude-, Grundstück- und Verkehrswegeentwässerung • Rigolen zum Speichern 
• Versickern und Rückhalten • Regen-, Grau- und Schmutzwasser-Recycling • Speicher und Zisternen aus Beton, Stahl und Kunststoff 
• Oberwasser- und Hochwasserschutz • Frühwarnsysteme für Extremwetterereignisse • Gewässerschutz • Umweltsysteme • Rück­
stau-Prävention • Regenüberlaufbecken • Versickerungs-, Rückhalte- und Schutzsysteme für Überflutungen u. v. m.

ET: 04/2026 
AS: 27.03.2026

Brandschutz Ganzheitliche Brandschutzkonzepte und Planungshilfen • Brandprüfungen und Brandsimulationen • Brandschutzbeschichtungen • 
Abschottungen für Kabel, Rohre etc. • Brandschutz in öffentlichen Gebäuden und Industriebauten • Brandschutztüren und -tore • 
Rauchschürzen • Rauch- und Wärmeabzugsanlagen • Tunnelbrandschutz • Brandschutzverglasungen

ET: 05/2026 
AS: 24.04.2026

Wohnungsbau Projektbeispiele • Neubau, Umbau, Erweiterung, Sanierung des Wohnungsbestandes • Baustoffe und Materialeinsatz (Naturstein, 
Porenbeton, Beton, Kalksandstein, Holz, Metall, Ziegel) • Fertigteile (Beton, Holz, Verbund) • Wandelemente, Deckensysteme • 
Fassaden, Fenster, Balkone • Nachhaltigkeit/Energieeffizientes Bauen, Green Building, Wärmedämmung • Innenausbau (Trocken­
bau, Innendämmung, Bodenbeläge, Farben, Innentüren) • Produkte für barrierefreies Bauen und altersgerechtes Wohnen (Aufzüge, 
Treppen etc.) • Baubiologie/Wohngesundheit (Ökobilanzen von Baustoffen, Energiesparkonzepte, Holzschutz und Holzschädlinge, 
Strahlung und Elektroinstallation, Schadstoffe in Baustoffen und in der Luft, baulicher Radonschutz, Messtechnik) • Dämmstoffe • 
Befestigungstechnik • Container/Temporäre Wohnlösungen • Intelligente Gebäudetechnik/Smart Home

ET: 06/2026 
AS: 25.05.2026
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THEMEN UND TERMINE

THEMA INDUSTRIETHEMEN PRODUKTE & OBJEKTE TERMINE

Bauten des Gesundheitswesens Anforderungen an Neubau, Umbau, Umnutzung, Erweiterung und Sanierung von Krankenhausbauten und Pflegeeinrichtungen • 
Krankenhäuser, Kliniken, Reha- und Kurkliniken, medizinische Versorgungszentren, Ärztehäuser und Ambulanzen, Seniorenheime, 
Betreutes Wohnen, Pflegeheime und Hospize, Gebäude für Forschung, Wissenschaft und Technologie • Pflegeheime und Kliniken in 
Modulbauweise • Brandschutzplanung und -ausführung • Labore, Reinräume, OPs • Technische Ausstattung und Böden • Projekt­
beispiele und eingesetzte Bauprodukte • Nachhaltigkeit und Energieeffizienz

ET: 09/2026 
AS: 21.08.2026

Kindertagesstätten Projektbeispiele • Neubau, Umbau, Erweiterung und Sanierung • Nachhaltigkeit/Energieeffizientes Bauen, Wärmedämmung • 
Fassadenlösungen • Modulares Bauen • Temporäre Lösungen und mobile Raumsysteme/Container • Bauen mit Holz • Innenausbau: 
Raumakustik, Beleuchtung, Farbgestaltung, Einrichtungsgegenstände/Mobiliar • Fenster, Türen, Böden, Verglasungen, Wände und 
Stützen • Haustechnik, Sanitärtechnik, Klimatechnik • Brandschutz- und Sicherheitstechnik • Kindgerechte Raumkonzepte/Außen­
anlagen, Barrierefreiheit

ET: 09/2026 
AS: 21.08.2026

Industrie- und Gewerbebauten Projektbeispiele • Produktions- und Montagehallen • Stahlbau • Metallleichtbau • Logistikbauten • Modulbauweise • Büro- und 
Verwaltungsbau • Klima-, Belüftungs- und Brandschutztechnik • Türen- und Torsysteme in Industriegebäuden • Gebäudehüllen • 
Dachlösungen • Industrieböden • Nachhaltigkeit • Digitalisierung

ET: 10/2026 
AS: 21.09.2026

Innovative Fassadentechnik Fassadenplanung • Projektbeispiele aus Neubau und Sanierung • Fassade & Energie, Nachhaltigkeit/Energieeffizienz • Abdichtungs- 
und Befestigungstechnik • Fassadenbegrünung • Farben • Beleuchtung • Fassadenwerkstoffe: Glas, Metall, Kunststoff, Sandwichele­
mente, Holz, Keramik, Mauerwerk, Naturstein und Beton • Klimatisierung, Wärmeschutz, Wärmedämm-Verbundsysteme, Lüftungs­
konzepte • Tageslichtsysteme, Sonnen- und Blendschutz • Fassadenintegrierte Solartechnik • Mehrschalige Gebäudehüllen aus Glas 
• Komponenten zur Wirkungsänderung von Fassadenöffnungen • Nanotechnologie, Nanomaterialien • Textile Fassaden 

ET: 10/2026 
AS: 21.09.2026

BAUEN DIGITAL –  
Building Information Modeling

Bedeutung von BIM für den Ingenieurbau • Architektur und Bauunternehmen • Zukunftsperspektiven • BIM in kaufmännischer Hin­
sicht • BIM und Content • BIM in der Tragwerksplanung • Bedeutung für Baustoff- und Bauteilhersteller • BIM-Strategie des BMVBS 
• BIM in der Ausbildung • BIM im Controlling

ET: 11/2026 
AS: 16.10.2026
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S: Satzspiegel

A: Anschnitt 
zzgl. 3 mm Beschnitt

quer (BxH) 
S: 181x128 mm  
A: 210x148 mm 

BxH 
S: 181x262 mm  
A: 210x297 mm 

BxH 
S: 137x190 mm  
A: 152x210 mm 

BxH 
S: 181x172 mm  
A: 210x192 mm 

quer (BxH) 
S: 181x84 mm  
A: 210x104 mm 

ANZEIGENFORMATE UND PREISE

F
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 +
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E

1/2 SEITE 

2/3 SEITE 

JUNIOR PAGE

1/1 SEITE 1/3 SEITE 

hoch (BxH) 
S: 88x262 mm  
A: 103x297 mm 

hoch (BxH) 
S: 57x262 mm  
A: 72x297 mm 

quer (BxH) 
S: 181x63 mm  
A: 210x83 mm 

quer (BxH) 
S: 181x30 mm  
A: 210x50 mm 

1/4 SEITE 1/8 SEITE 

hoch (BxH) 
S: 88x128 mm  
A: 103x148 mm 

hoch (BxH) 
S: 88x63 mm  
A: 103x83 mm 

s/w	 2-farbig*	 3-farbig*	 4-farbig*

€ 2.060  	€ 2.350 	 € 2.640 	 € 2.930  
€ 2.370 	 € 2.660	 € 2.950 	 € 3.240 

s/w 
€ 3.650  
€ 3.965

2-farbig* 

€ 4.200 
€ 4.515

3-farbig* 

€ 4.750 
€ 5.065

4-farbig* 

€ 5.300 
€ 5.615 

s/w 
€ 2.190  
€ 2.515 

2-farbig* 
€ 2.550  
€ 2.875

3-farbig* 
€ 2.910  
€ 3.235 

4-farbig* 

€ 3.270  
€ 3.595  

Umschlagseite (U2/U3/U4) 
nach Absprache 
A: 210x297 mm (BxH) 4-farbig*	 € 6.010

s/w	 2-farbig*	 3-farbig*	 4-farbig*

€ 1.420 	 € 1.630	 € 1.840 	 € 2.050  
€ 1.740 	 € 1.950 	 € 2.160 	 € 2.370 

s/w	 2-farbig*	 3-farbig*	 4-farbig*

€ 1.055	 € 1.240	 € 1.425	 € 1.610  
€ 1.380	 € 1.565	 € 1.750	 € 1.935

s/w	 2-farbig*	 3-farbig*	 4-farbig*

€ 570	 € 680	 € 790	 € 900  
€ 895	 € 1.005	 € 1.115	 € 1.225

s/w 
€ 2.700 
€ 3.315 

2-farbig* 

€ 3.105 
€ 3.720 

3-farbig* 
€ 3.510 
€ 4.125 

4-farbig* 

€ 3.915 
€ 4.530  

* �Preise für alle Farben, die aus der Euro-Skala generiert sind. Der Aufpreis für 
Sonderfarben (HKS, Pantone etc.) in Höhe von € 385 wird dem Farbpreis zugeschlagen. 
Alle Formate im Anschnitt zzgl. 3 mm Beschnitt zu den Randseiten.  

Alle Preise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer.

S:  
A:

S:  
A:

S:  
A:

S:  
A:

S:  
A:

S:  
A:S:  

A:
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ANZEIGENFORMATE UND PREISE
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CONTENTBASIERTE WERBEFORMEN 
PRINT/ONLINE
TITELSEITE + -STORY 
Ihr Foto auf der Titelseite (ohne Logo, ohne Slogan) – aufmerksamkeitsstärker  
kann Ihre Werbung nicht sein. Eine Bildbeschreibung auf der Inhaltsübersichtseite  
sowie ein max. zweiseitiger redaktioneller Bericht über Ihre Expertise oder Angebote  
lassen Sie im rechten Licht erscheinen. Titelcover und Inhaltsübersicht fließen auf  
der Ernst & Sohn Homepage in die aktuellen Nachrichten mit ein. Die Titelstory  
erscheint zusätzlich online auf bauingenieur24 und ein wirksamer Social Media Post  
auf LinkedIn setzt Ihren Beitrag noch einmal so richtig in Szene.    	 € 6.290 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

EXPERTENINTERVIEW 		
Komplexe Themen können durch eine sinnvolle Kombination aus 
direkter und indirekter Fragestellung verständlicher dargestellt 
werden. Die Befragung durch Expert:innen wirkt vertrauenswür­
dig und fördert somit auch das Vertrauen in Ihr Produkt/Projekt.

Planung

13Ernst & Sohn Special 2022 · Bauten des Gesundheitswesens

Herr Meng, Orientierungs-
system, Leitsystem und Infor-
mationssystem. Sind das 
sauber zu trennende Begriffe 
oder gibt es da Überschnei-
dungen?
Orientieren, Leiten und In-
formieren lassen sich als ein-
zeln definierte Aufgaben un-
ter dem Oberbegriff Signale-
tik zusammenfassen, ein 
Begriff, der sich vom frz. „sig-
nalétique“ herleitet. Jedes In-
dividuum, das ein Ziel sucht, 
benötigt Orientierung, damit 
ihm jederzeit bewusst ist, wo 

es sich gerade befindet. Außerdem ist es auf Informationen 
über das Ziel angewiesen und muss es schließlich finden, 
also hingeleitet werden.

… und da hilft Signaletik, die also nichts mit Ethik zu tun 
hat?
(lacht) … vielleicht doch. Eine funktionierende Signaletik 
vermittelt Vertrauen in die Einrichtung. Sie vermeidet ne-
gatives Empfinden, also Kontrollverlust. Eine optimal ge-
plante Signaletik funktioniert im Unterbewusstsein, man 
findet den richtigen Weg zum Ziel intuitiv, ohne sich un-
terwegs mit den Schildern auseinandersetzen zu müssen.

Dann würde bei Ihrer Arbeit ein Psychologiestudium 
 helfen?
Erforderlich ist es sicher nicht, aber hilfreich bestimmt … 
„Beschilderung“, wissen Sie, das klingt eher nach system-
losem Anbringen von „Schildern aller Art“. Wenn ein 
Schild im Internet bestellt wird, weil irgendwo eines fehlt, 
dann ist das schnell der Weg ins beschilderte Chaos, wie 
man es ja leider immer noch zu häufig antrifft.

Sie sagen, dass Leitsysteme überall benötigt werden,  
wo Menschen Ziele finden müssen. Betrifft das in einer 
 mobilen Welt nicht alle Lebensbereiche? Können Sie Ihre 
Schwerpunkte nennen oder gar Bereiche ausschließen?
Den größten Bedarf gibt es natürlich im Straßenverkehr 
mit seinen genormten Schildern. Da sind andere Anbieter 
zuständig.

Sie bleiben da lieber im kreativen Bereich?
Ja, ganz sicher. Dieser ungemein kreative Bereich ist aus-
gesprochen vielfältig und wir sind überdies branchenunab-
hängig. Einen Schwerpunkt jedoch bilden Krankenhäuser 
und alle Arten von Bauten des Gesundheitswesens. Beson-
ders durch die Pandemie-Lücke und den Zwang, sich im 
Wettbewerb stärker zu profilieren, erleben wir gerade ei-
nen deutlichen Nachholbedarf im Klinikbereich. In den ja 
oft über lange Jahre gewachsenen Strukturen stellen Leit-
systeme hier besondere Herausforderungen an eine Aktu-
alisierung.

Woran erkennt man denn gute oder schlechte Leit- 
systeme?
Sagen wir, Sie betreten ein Ihnen fremdes Haus. Wie gut 
da ein Leitsystem funktioniert, merken Sie dann sofort. Wo 
ist die Übersicht? Wie finde ich mein Ziel? Komme ich 
zurecht oder bin ich ratlos? Muss ich fragen …

… und damit das hilfsbereite Pflegepersonal von der 
 Arbeit ablenken?
Ganz genau – überhaupt kein unwesentlicher Punkt bei 
Betrachtung von Arbeitszeit und -abläufen! Viele ange-
klebte Zettel zeugen von wohlmeinenden „Unterstützungs-
versuchen“, belegen aber, dass das Leitsystem nicht ver-
standen wird oder fehlt und erzeugen damit  – minimal 
unterschwellig – ein Unsicherheitsgefühl.

Welche Eigenschaften prägen ein funktionierendes Leit-
system?
Da darf ich Ihnen vier Punkte nennen:
1. Einheitliche Begriffe und eine durchgängig erkennbare 

Gestaltung, die dem Corporate Design der Einrichtung 
und deren Architektur folgt.

2. Logische Abfolge der Standorte an den Entscheidungs-
punkten mit klar verständlichen Richtungspfeilen: 
links, rechts, geradeaus.

3. Lese-Entfernungen, Kontraste, Schriftgrößen und Zei-
chen, die auch älteren Menschen gerecht werden

4. Reflexarme Oberflächen

Können Sie uns da denn Beispiele nennen, die all die 
 genannten Attribute vereinen?
Ja, gerne. Für den Neubau des Rhön-Klinikums in Bad 
Neustadt an der Saale haben wir schlanke, hinterleuchtete 
Informationsflächen aus ESG-Sicherheitsglas konzipiert 
und wertig umgesetzt.

Haupteingang und Freitreppe befinden sich hinter der 
Glasfassade des neuen Foyers. Genau dort, wo sich alle 
Wege kreuzen, ruhen die Etagen auf Betonpfeilern.

Wie wichtig die Orientierung ist, wird erst bewusst, wenn man sie verloren hat
Interview mit Rainer Meng (Geschäftsführer der Informationstechnik Meng GmbH) über funktionale Leitsysteme, 
 Signaletik und das Optimieren

Bild 1. Im Foyer des Rhön-Klinikums überzeugen Übersichtselemente aus Glas und 
Metall im schlanken Format mit homogen hinterleuchteten Informationsflächen 
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Im Herzen Londons entsteht mit „Bankside Yards“ die erste 
große und gemischt genutzte Siedlung Großbritanniens, die 
komplett ohne fossile Brennstoffe auskommt und vom ersten Tag 
an einen Netto-Null-CO2-Ausstoß besitzen wird. „Arbor“, aus 
der Feder von PLP Architecture (London), ist das erste von acht 
geplanten Gebäuden, das inmitten von 3,3 ha öffentlichem Raum, 
acht öffentlichen Plätzen, 14 historischen Eisenbahnbögen und 
neuen Einzelhandels- und Kulturflächen entstand.

Den Architekten ging es bei dem Entwurf des 19 Stock-
werke hohen Gebäudes konzeptionell darum, ein nachhal-
tiges und hochmodernes Bürogebäude zu schaffen, das, 
entsprechend der veränderten Ansprüche in der Post-Co-
vid-Ära, sinnvolle und produktive Interaktion zwischen 
Menschen fördert, statt nur Platz zum Arbeiten zu bieten. 
Eingebunden in das intelligente „Energy-Sharing-Net-
work“ des neuen Viertels und mit regenerativer Energie 
versorgt, erreicht es das Zertifikat BREEAM Excellent – 
WELL Gold ist angestrebt. Hierzu trägt auch die intelli-
gente Closed Cavity Fassade bei, die Scheldebouw (Nieder-
lande) mit iplus 1.0 Wärmedämmglas und besonders hel-
len Prallscheiben von AGC Interpane Architectural Glass 
umsetzte.

Mit „Bankside Yards“ entsteht entlang der Londoner 
South Bank nach 150 Jahren wieder eine kulturelle und 
infrastrukturelle Verbindung zwischen South Bank und 
Bankside – ein modellhaft nachhaltiges und rund um die 
Uhr lebendiges Stadtviertel, in dem Arbeit und Leben, Kul-
tur und modernste Technologien, Natur und Kunst eine 
Verbindung finden sollen. Über dem in das Gebäudekon-
zept integrierten Zugang zum belebten Bahnhof Black-
friars durch 14 historische Eisenbahnbögen „schwebend“, 
ist „Arbor“ das erste der durch PLP Architecture geplanten 
und mit Fassadenbauer Scheldebouw umgesetzten Ge-
bäude der ersten Bauphase des „Bankside Yards Master-
plans“ am Südufer der Themse.

Im Fokus:ganzheitliche Nachhaltigkeit und Wohlbefinden  
der Gebäudenutzer

PLP entwarf das Gebäude mit klarem Fokus auf ganzheit-
liche Nachhaltigkeit und das Wohlbefinden der Gebäude-
nutzer: Hohe Decken und die raumhohen und 3 m breiten 
Verglasungen der Closed Cavity Fassade (CCF) sorgen für 
viel natürliches Tageslicht und eröffnen einen Panorama-
Ausblick über die Stadt. Auf der Straßenebene, wo Ge-
bäude und urbaner Raum zusammentreffen, sorgen die 
großflächig verglaste Lobby und die außenliegende Plaza 
für eine nahtlose Verbindung mit dem umliegenden Vier-
tel. Durch die Aufstockung des Gebäudes entsteht eine 
Reihe von öffentlichen Räumen, die eine dynamische In-
teraktionen zwischen Gebäudenutzern, Besuchern und 
Anwohnern fördern sollen.

Der erste öffentliche Raum führt durch die erhöhten 
Bögen der historischen Eisenbahn, daneben die verglaste 
und teils 14 m hohe Lobby als Übergang ins Innere des 
Arbor. Hier transportieren Rolltreppen die Gebäudenutzer 
in eine terrassenartige Innenlandschaft, die gleichermaßen 
als Arbeits- und Gesellschaftsraum genutzt werden kann. 
Auf den darüber liegenden beiden Ebenen befinden sich 
gemeinschaftlich nutzbare Arbeitsbereiche, ein Café und 
Veranstaltungsräume mit doppelter Höhe, hinter drama-
tisch wirkenden, 6 m hohen Verglasungen, die mit einem 

„Arbor“ in London: Green Building für nachhaltiges Leben und Arbeiten

Bild 1. „Arbor“, aus der Feder von PLP Architecture (London), ist das erste von acht 
geplanten Gebäuden in den neu entstehenden „Bankside Yards“ in London.

Bild 2. Die historischen Eisenbahnbögen des Bahnhof Blackfriars wurden geschickt 
ins architektonische Konzept integriert – Arbor scheint darüber zu schweben.
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außergewöhnlichen Maß an natürlichem Tageslicht die 
Produktivität fördern und zu „großem Denken“ anregen 
sollen.

Diese großzügige Höhe besitzen auch die Etagen 18 
und 19, dahinter ein weitläufiger Raum, der mit einer gro-
ßen Außenterrasse verbunden ist, die für Schulungen, 
Yoga und als Open-Air-Kino genutzt werden kann. Auf 
jeder zweiten Etage schufen die Architekten mittels groß-
zügiger Terrassen zudem vitale Übergangszonen zwischen 
Außenraum und Innenraum, mit eigenem Mikroklima und 
mit attraktiven Bepflanzungen für eine hohe Biodiversität.

Closed Cavity Fassade mit innenliegender Verschattung

Ein zentraler Teil des auf Tageslichtnutzung und exzellente 
Energieeffizienz zielenden Konzepts ist die von Schelde-
bouw (Niederlande) realisierte Closed Cavity Fassade: Die 
innere Schale bildet eine 2-fach-Wärmedämmverglasung, 
die Außenhaut eine filigrane VSG-Prallscheibe. Um eine 
möglichst hohe Tageslichttransmission, Farbneutralität 
und exzellente Wärmedämmung der großformatigen Ver-
glasungselemente zu erzielen, kombinierte AGC Interpane 
Architectural Glass ca. 15.000 m2 einer hocheffizienten 
iplus 1.0 Wärmedämmverglasung in allen geforderten Ab-
messungen auf der Innenseite der Fassade mit VSG-Prall-
scheiben aus dem besonders eisenarmen Weißglas „Clear-
vision“, die ein Maximum an Tageslicht ins Gebäude trans-
mittieren sollen. In allen weiteren Teilen der Fassade 
kommt ausschließlich das eisenarme AGC-Basisglas 
„Clearvision“ zum Einsatz, z. B. in den teilweise siebbe-
druckten Brüstungsverglasungen.

Der Raum zwischen der inneren und der äußeren Fas-
sadenschale der CCF ist vollständig gekapselt. Diesem 
Hohlraum wird im Betrieb mit leichtem Überdruck ge-
trocknete und gereinigte Luft zugeführt, die Kondensat 
und Schmutzablagerungen verhindert. Die Profile ließen 
sich in einer Closed Cavity Fassade besonders filigran aus-
führen, die Glasformate mit 3 m Breite besonders großfor-
matig. Im Inneren des Fassadenzwischenraums wurden 
bei Scheldebouw unter Reinraumbedingungen automati-
siert oder manuell bedienbare Lamellen zur bedarfsorien-
tierten Verschattung der Fassade installiert. Im Tages-
durchschnitt gelangen so ganzjährig nur ca. 10 % der Wär-

mestrahlung auf die innere Schale, die auf der Außenseite 
der Fassade auftrifft. Zugunsten einer maximalen Tages-
lichttransmission konnte so auf eine zusätzliche Sonnen-
schutzbeschichtung der Verglasung verzichtet werden, was 
in den Morgen- und Abendstunden die Nutzung elektri-
scher Beleuchtungen stark verringert.

Daniel Moore, Partner bei PLP Architecture, erläu-
tert: „Technisch ist die Fassade von Arbor äußerst leis-
tungsfähig. Sie begeistert aber durch das Erlebnis, das sie 
für die Gebäudenutzer schafft. Die drei Mal drei Meter 
großen Glasscheiben lassen viel natürliches Licht herein 
und bieten auf allen Seiten von Arbor einen unglaublichen 
Blick über London. Die Verglasungen sind von einer sol-
chen Größe und Klarheit, dass ich das Gebäude nicht be-
treten kann, ohne den ‚Wow-Effekt‘ zu spüren. Im Laufe 
der Zeit werden wir feststellen können, dass sich dies be-
sonders positiv auf die Gesundheit, das Wohlbefinden und 
die Kreativität der Bewohner auswirkt.“

Der nachhaltige „Bankside-Yards-Masterplan“

Arbor ist als Teil des Bankside-Yards-Masterplans einge-
bunden in ein Niedertemperatur-Energienetz der fünften 
Generation, das sich über eine Gesamtfläche von 5,5 ha 
spannt. Als solche bezeichnet man Wärmenetze auf sehr 
geringem Temperaturniveau, die, mit dezentralen Wärme-
pumpen in Gebäuden verbunden, auf die notwendige Vor-
lauftemperatur des Heizsystems gehoben werden.

Bild 3. Closed Cavity Fassade: Die innere Schale bildet eine iplus 2-fach-Wärme-
dämmverglasung, die Außenhaut eine filigrane VSG-Prallscheibe.

Bild 4. Mit hervorragender Energieeffizienz erzielte „Arbor“ das anspruchsvolle „EPC 
A“-Rating (Energy Performance Certificate). (Fotos: Jack Hobhouse)
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Der Begriff entstammt der englischen Bezeichnung 
„5th generation district heating and cooling“ (5GDHC). 
Dieses Netz wird von der gesamten angebunden Infra-
struktur in Bankside Yards genutzt und führt zu einer hö-
heren Energieeffizienz und immensen CO2-Einsparungen. 
Arbor wird zudem über Strom aus erneuerbaren Quellen 
kohlenstoffneutral betrieben, trotz der umfangreichen fle-
xiblen Arbeitsfläche von fast 223.000 sqft. (ca. 21.000 m2) 
auf 19 Ebenen. Für seine hervorragende Energieeffizienz 
erzielte Arbor jüngst das anspruchsvolle „EPC A“-Rating 
(Energy Performance Certificate). Es spart im Vergleich zu 
Standardgebäuden dieser Klasse ca. 30 % Energie ein, 
wozu auch die Echtzeitüberwachung über Smart-Metering 
und Sensorgesteuerte LED-Beleuchtungen beitragen, um 
unnötigen Gebrauch zu vermeiden. Modernste Technolo-
gien ermöglichten auch das Zertifikat „WiredScore Plati-
num“ für die digitale Konnektivität des Gebäudes. Auch 
Mitarbeiter und Öffentlichkeit sollen zur CO2-Neutralität 
des neuen Viertels beitragen und finden 330 neue Fahrrad-
stellplätze und angeschlossene Fahrradwartungsstation.

Bautafel
Arbor, London

Bauherr: „Arbor“ ist ein Projekt von Native Land und den 
Joint-Venture-Partnern Temasek, Amcorp Properties Berhad 
und Hotel Properties Limited aus Singapur.
Adresse: 255 Blackfriars Road, London/UK
Architekt: PLP Architecture, London  
(https://plparchitecture.com)
Fassadenbauer: Scheldebouw, Niederlande
Glasprodukte: Low-E-Isolierglas (iplus 1.0) und VSG-Prall-
scheiben Clearvision Weißglas, alle weiteren Fassadenteile 
ebenfalls Clearvision
Glasveredelung und Isolierglasbau: AGC Interpane

Weitere Informationen:
INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG
Sohnreystraße 21, 37697 Lauenförde
Tel. (05273) 809-0
ag@interpane.com, www.agc-yourglass.com, www.interpane.com

Die erfolgreich verlaufene FAF FARBE, AUSBAU & FASSADE im 
vergangenen Jahr spiegelte die hohe Akzeptanz der Messe. In-
tensive Dialoge mit dem Markt sowie den auftraggebenden Trä-
gerverbänden (Bundesverband Farbe Gestaltung Bautenschutz 
und Bundesverband Ausbau und Fassade) – auf der FAF und in 
deren Nachgang – bekräftigen das starke Bedürfnis der Branche 
nach dem Beibehalten des Drei-Jahres-Zyklus.

Um diesem Wunsch der Marktteilnehmer gerecht zu wer-
den, passt die GHM Gesellschaft für Handwerksmessen 
mbH als Ausrichterin und Veranstalterin der FAF gemein-
sam und in Abstimmung mit den Trägerverbänden den 
Termin für die nächste FAF entsprechend auf 2027 an. Mit 
dieser Terminanpassung kommt die GHM dem Wunsch 
des Marktes nach, sorgt für Transparenz und schafft Pla-
nungssicherheit durch frühzeitige Kommunikation. Es 
bleibt beim traditionellen Drei-Jahres-Turnus der FAF: Die 
nächste FAF findet von Dienstag, 20., bis Freitag, 23. April 
2027 in Köln statt. Auf diesen Termin einigten sich die 
Trägerverbände mit der GHM Gesellschaft für Handwerks-
messen mbH.

Im Januar 2025 unterzeichneten die beiden Trägerver-
bände und die GHM Gesellschaft für Handwerksmessen 
mbH in München den Vertrag über die weitere Durchfüh-
rung der FAF durch die GHM, die diese Fachmesse bereits 
seit mehr als 40 Jahren betreut. Dementsprechend langfris-

tig ist auch die Beauftragung der GHM mit Konzeption, 
Organisation und Durchführung der nächsten fünf FAF 
Messen. Das gewährt der Branche größtmögliche Pla-
nungssicherheit bis ins Jahr 2039.

Die FAF ist die europäische Leitmesse für Fassaden- 
und Raumgestaltung und damit alle drei Jahre Pflichtter-
min für sämtliche Gewerke, die im Innenraum, im Ausbau 
und an der Fassade arbeiten. Die adressierten Besucher-
gruppen sind insbesondere Maler und Stuckateure sowie 
zunehmend Raumausstatter, Bodenleger, Innenarchitek-
ten, Planer und Architekten. Die FAF bietet ein herausra-
gendes Kundenerlebnis, indem sie relevante Themen zu 
Materialien, Techniken, Trends und Fragen der Unterneh-
mensführung aufgreift. Damit macht diese Leitmesse Bran-
chenteilnehmer fit für den herausfordernden Alltag und 
die Zukunft. Der Schwerpunkt der FAF liegt auf dem 
deutschsprachigen Markt, der Anteil ausländischer Messe-
teilnehmer – vor allem aus angrenzenden europäischen 
Staaten – wächst kontinuierlich.

Weitere Informationen:
GHM Gesellschaft für Handwerksmessen mbH
Paul-Wassermann-Straße 5, 81829 München
Tel. (089) 18 91 49-0
kontakt@ghm.de, www.faf-messe.de

Nächste FAF in Köln 2027
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Grundriss und in der Raumaufteilung wird damit zu einer 
Grundanforderung an das Gebäude. Und genau hier 
kommt die Holzmodulbauweise ins Spiel: Kostengünstige 
Lösungen für Schulgebäude und Kindertagesstätten auf 
Zeit oder auf Dauer lassen sich exakt nach den jeweiligen 
Bedürfnissen planen und umsetzen sowie flexibel anpas-
sen, wenn sich die Anforderungen später ändern.

Hohe Kostensicherheit

Ein weiteres entscheidendes Kriterium für ein Kitagebäude 
ist die Bauzeit. Oft müssen bestehende Gebäude ersetzt, 
erweitert oder umgebaut werden und die neue Lösung soll 
in kurzer Zeit zur Verfügung stehen. Mit Modulen, die mit 
höchster Präzision vorgefertigt und ausgebaut werden, er-
füllt der Holzmodulbau auch diese Anforderungen. In den 
Werken von Blumer Lehmann im schweizerischen Gossau 
und in Großenlüder in Deutschland werden die Holzmo-
dule unter optimalen Bedingungen hergestellt und nach 
definierten Ausbaustandards ausgestattet. Die Produktion 
im Werk und die Vorarbeiten auf der Baustelle laufen par-
allel ab und gewährleisten so eine effiziente Terminpla-
nung und hohe Kostensicherheit.

Kurze Bauzeit

Die Holzmodule werden als fertige Raumeinheiten zur 
Baustelle transportiert und dort montiert. Der hohe Vorfer-
tigungsgrad verkürzt daher auch die Bauzeit vor Ort. Bau-
lärm, Materialtransporte und Bauarbeiten – zum Beispiel 
im Wohngebiet, in der Innenstadt oder auf dem Schulge-
lände – werden auf ein Minimum reduziert. Vom ersten 
Spatenstich bis zur Schlüsselübergabe kann eine Kinder-
tagesstätte oder ein Kinderhort in Holzmodulbauweise in-
nerhalb weniger Monate geplant und realisiert werden.

Modulares Baukastensystem

Noch einen Schritt weiter in der Optimierung von Schul-
raumplanung, Bauzeit und Kosten geht Blumer Lehmann 

mit ihrem standardisierten Holzmodulsystem, das speziell 
für Bildungs- und Betreuungseinrichtungen entwickelt 
wurde. Die Basismodelle sind eine Art „gebrauchsfertiger 
Modulbausatz“, der flexibel an die jeweilige Situation und 
Bedürfnisse angepasst werden kann. Der Grundbaustein – 
eine Raumzelle – besteht aus einem vorgefertigten Holz-
modul, das das Raster vorgibt. Aneinandergereiht und bis 
zu drei Geschosse hoch, lassen sich damit unterschiedliche 
Grundrisse gestalten und pädagogische Konzepte umset-
zen. So entsteht beispielsweise aus drei Raumzellen ein 
Klassenzimmer. Geschossigkeit, Grundriss und die Raum-
anordnung lassen architektonische Freiheiten zu und das 
Gebäude kann durch die Farb- und Materialwahl der In-
nen- und Außenverkleidung an bestehende Bauten ange-
passt oder völlig frei gestaltet werden. Die Kindertages-
stätte oder der Hort kann so bedarfsgerecht, rasch und 
kostenoptimiert realisiert werden.

Klimafreundlich gebaute Schule Schilfweg in Dresden

Der Neubau der 33. Grundschule im Dresdner Stadtteil 
Seidnitz war eines der ersten Holzmodulbauprojekte, das 
Blumer Lehmann im neuen Werk in Deutschland produ-
zierte. Geplant wurde es von der eigenen Generalunter-
nehmer-Abteilung in der Schweiz. Auch für die Stadt Dres-
den ist das Schulgebäude, eine Kombination aus klassi-
scher Elementbauweise und Holzmodulbau, ein Novum, 
wie Oberbürgermeister Dirk Hilbert betonte: „Wir investie-
ren hier nicht nur in beste Lernbedingungen, sondern ge-
hen auch beim klimafreundlichen Bauen entschlossen vo-
ran.“ Nachhaltig ist das Schulgebäude gleich in mehrfa-
cher Hinsicht. So ließen die Planer Abbruchmaterial des 
Vorgängerbaus zur Verbesserung des Baugrunds unter dem 
neuen Schulgebäude einbauen. Und sie dachten schon bei 
der Planung an den Rückbau. Denn durch die Modulbau-
weise sind die meisten Bauteile nicht verklebt, sondern 
gefügt. Wenn das Gebäude also dereinst zurückgebaut 
wird, können die Module und Materialien voneinander 
getrennt, wiederverwendet oder rezykliert werden. Darü-
ber hinaus binden die verbauten 2.500 m3 Holz ebenso 

Bild 3. Der zweigeschossige Neubau der Fuchshofschule in Schorndorf in Baden-
Württemberg übernimmt das Erscheinungsbild der bestehenden Variel-Schulpavillons. 
Die Ausführung des Gebäudes in Holzbauweise war entscheidend, da sie den höchst-
möglichen Standard bezüglich Nachhaltigkeit und CO2-Speicherung erfüllt.

Bild 4. Der Erweiterungsbau dieser Kindertagesstätte in Holzmodulbauweise schafft 
die benötigten Kapazitäten, ist kostengünstig und sorgt für Flexibilität und eine Wohl-
fühlatmosphäre. (Fotos: Blumer Lehmann)

Modul- und Containerbauten

21Ernst & Sohn Special 2023 · Kindertagesstätten

Kinder brauchen Räume, in denen sie sich wohlfühlen und die 
ihre Entwicklung auf natürliche Weise unterstützen. Verantwort-
liche von Schulen und Kommunen fordern Bildungs- und Betreu-
ungsgebäude, die sich flexibel an veränderliche Bedürfnisse an-
passen lassen. Die Holzmodulbauweise erfüllt beide Anforde-
rungen. Und erbringt mit serieller Fertigung und standardisierten 
Architekturkonzepten echte Höchstleistungen.

Wenn sich Kinder ihre Kita oder ihren Hort selbst bauen 
könnten – sie würden sich wohl für Holz als Werkstoff 
entscheiden. Von klein auf kennen und lieben Kinder Holz 
als das Material, das ihre Fantasie beflügelt und sie zu 
neuen Ideen anregt. Das sinnvolle Material ist für die klei-
nen Kinderhände sinnlich erfassbar. Es fühlt sich warm 
und lebendig an, riecht gut, reguliert auf natürliche Weise 
das Raumklima und schafft eine beruhigende Atmosphäre. 
Natürlich nicht nur für die Kinder, sondern auch für die 
Betreuungspersonen. Die Holzbauspezialistin Blumer Leh-
mann schafft mit ihrem Holzmodulprogramm Bauten für 
Schulen, Kindertagesstätten und Horte in ökologischer 
Bauweise und kindgerechter Architektur.

Das Kitagebäude wächst mit

Architekten schätzen besonders die vielfältigen Gestal-
tungs- und Planungsmöglichkeiten, die der Werkstoff Holz 

und insbesondere die Holzmodulbauweise bieten. Denn: 
Pädagogische Grundsätze ändern sich, die Nachfrage nach 
Kita-Plätzen steigt und immer mehr Schulgemeinden benö-
tigen zusätzlichen Raum für die Kinderbetreuung. Wenn es 
nach dem Wunsch der Eltern geht, wachsen ihre Kinder 
von klein auf in derselben Kita auf und besuchen im Schul-
alter über Jahre hinweg denselben Hort. Flexibilität im 

Kita und Hort in Holzmodulbauweise

Bild 1. Der Kita-Holzbau in Niederteufen/Schweiz bietet auf drei Geschossen mit insgesamt 450 m2 Fläche Platz für Büro, Spiel, Bewegung und Betreuung sowie für den Mit-
tagstisch, die Küche, Sanitärräume und eine Garderobe. Blumer Lehmann plante, konstruierte und produzierte in nur vier Monaten die Dach- und Wandelemente aus Holz.

Bild 2. Das Schulgebäude in Dresden Seidnitz wurde wie zahlreiche Kindertages-
stätten in klimafreundlicher Holzmodul-/Elementbauweise geplant und errichtet.
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ONLINE WERBEFORMEN

WILEY ONLINE LIBRARY    
Die Wiley Online Library ist eine der weltweit führenden Wissensdatenbanken  
mit über 7 Millionen Artikeln. Hier recherchieren täglich Ingenieure, Architekten  
und Fachplaner zu allen Wissensgebieten.

E-PDF Anzeigen vor allen Artikeldownloads  
(1/1 Seite Anzeigenwerbung als Bild)� mtl. € 2.000

– Exklusive Platzierung (keine weiteren Anzeigenplätze im Artikel verfügbar) 
– Hohe Sichtbarkeit dank prominenter Platzierung und relevantem Umfeld 
– Inklusive Verlinkung zu Ihrer Landingpage für qualifizierte Leads 
– XXL-Format: 960 x 1265 Pixel + 300 x 250 Pixel für die mobiloptimierte  
    Ausstrahlung 
– Hohe ClickThroughRates (über 2 %)	

EINHEFTER  
2-seitig	 € 3.990	 Details auf Anfrage bei Grundauflage 
4-seitig	 € 5.980	 von 3.000 Exemplaren

BEILAGEN bis 25 g	 € 750 pro Tausend	 Grundauflage 3.000 Exemplare 
Maximal-Format 200 x 290 mm		  + Veranstaltungen

AUFGEKLEBTE POSTKARTEN	 € 465 pro Tausend	 Grundauflage 3.000 Exemplare 
inkl. Klebekosten maschinell		  + Veranstaltungen

ERNST & SOHN BULLETIN –  
IHR SUPPLEMENT IM ERNST & SOHN STYLE  
Ein Premiumkanal mit überzeugender Wirkung. Mit Geschichten rund um Ihr 
Unternehmen, Ihre Produkte und Services machen Sie diese erlebbar. Seriös 
und verlässlich, mit hochwertigem Erscheinungsbild steht Ihr Bulletin exklusiv 
für nachhaltige Wissensvermittlung und  wertschätzende Kundenbindung. ab € 10.500

Leaderboard (ca. 12.000 Views) 
Specifications: 728 x 90 Max file size: 150 KB*1x1 pixel border for creative with  
white or light background� mtl. € 650

MPU-Banner (ca. 12.000 Views) 
Specification: 300 x 250 Max file size: 150 KB*1x1 pixel border for creative with  
white or light background� mtl. € 650

ERNST & SOHN NEWSLETTER  	 📧 
E&S Newsletter-Abonnent:innen, Einzelheftbezieher:innen,  
Buchkäufer:innen aus der Kernzielgruppe der planenden und  
beratenden Ingenieur:innen – ca. 3.500 Adressen mit einer  
Öffnungsrate von ca. 60 %. Der Newsletter erscheint monatlich,  
meist zum Monatsende (es kann veranstaltungsbezogene  
Abweichungen geben). Abgabetermin bis zum 12. des Vormonats. 
 
Datenlieferung 
Überschrift – max. 50 Zeichen (inkl. Leerzeichen)   
Text – max. 500 Zeichen (inkl. Leerzeichen), kein kursiv/versal/bold,  
             1 Verlinkung 
Bildformat – 275 x 220 px 4c jpg, Link auf Landingpage� € 1.040

EINTRAG IM VERANSTALTUNGSKALENDER  
ERNST & SOHN ONLINE � € 545

WEITERE FORMATE 

Sonderplatzierungen wie Titel- und Umschlagseiten sind bis 14 Tage vor Anzeigenschluss stornierbar.

ANZEIGENFORMATE UND PREISE
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IHR KOMPETENTER MEDIENPARTNER RUND UMS BAUEN!

–  

 

1
Volume 19 
Februar 2026 
ISSN1865-7362

Geomechanics and
TunnellingGeomechanik 

und Tunnelbau

73rd Geomechanics Colloquium
– Stability of rock slopes 

Standsicherheit von Felsböschungen 
– Geothermal energy

Geothermie
– Assessment and repair of infrastructure

Beurteilung und Instandsetzung von Infrastruktur
– Climate change related natural hazards

Klimawandelbedingte Naturgefahren

 01/ 
02

V
O

LU
M

E
 6

 /
 J

a
n

U
a

r
y

 2
0

2
6 

IS
Sn

 2
6

2
5

-0
7

3
XSteel Construction

Design and Research

–  A paradigm shift in designing circular steel buildings
–  Benchmark study for bridge monitoring
–  CFRP-wrapped thin-walled steel cylinders
–  Clamps and saddles – Remarks on detailing and testing
–  Steel-to-concrete joints with headed studs

1
Volume 19 
Februar 2026 
ISSN 1867-0520

SUBLINE THEMA 
Stadt- und Raumplanung Hier steht eine Erläuterung Architektur kurz angeteasert 
Tragwerksplanung Hier steht eine Erläuterung Klimaengineering Hier steht eine Erläuterung 
Baustoff- und Bauproduktenherstellung kurz beschrieben

01
4. Jahrgang Februar 2026 

ISSN 2750-8382

Stahlbau
93. Jahrgang
Oktober 2024
ISSN 0038-9145

–

10

– Kopfbolzendübel mit fehlerbehafteten Schweißungen
– Geklebte Beulsteifen im Brückenbau
– Pulverlack-Beschichtungssystem für den Stahlwasserbau
– Trag- und Verformungsverhalten von Verteilrohrleitungen
– Eisenbahnbrücken in Chemnitz und Hannover

46. Jahrgang
Oktober 2024
ISSN 0171-5445

5 Bauphysik
Wärme|Feuchte|Schall|Brand|Licht|Energie

– Effizienz und Behaglichkeit von Wärmeenergie und  
Potentiale akkubetriebener Wärmekleidung in Innenräumen 

– Ökobilanzielle Bewertung von Wohnbauten – Teil 1:  
Erreichbarkeit der KfW-Anforderungen „Klimafreundlicher Neubau“

– Wärmedämmverbundsysteme mit Holzfaserdämmplatten 
– Optimierung des Trittschallschutzes von Holzbalkendecken  

in Gründerzeithäusern – Teil 2: Deckenaufbau und Flankenübertragung 
– Kombinierter Einsatz einer PV- und KWE-Anlage bei einem  

Wohngebäude mit Elektroauto

Stahlbau
95. Jahrgang
Januar 2026
ISSN 0038-9145

1

Neuerungen in der DASt-Richtlinie 024
Ermüdungsfestigkeit von geschraubten Verbindungen
Einsatz von Injektionsschrauben im Brückenbau
Piezoelektronische Sensorik zur Überwachung von Schraubenverbindungen
Wasserstoffversprödung hochfester Schraubenverbindungen
Flange Connections in IEC 61400-6
Vorspannen von geschraubten Verbindungen aus nichtrostendem Stahl

 ‐
‐
 ‐
 ‐
 ‐
 ‐
 ‐

stab70007.indd   1 14/08/25   4:57 PM

3
47. Jahrgang
September 2024
ISSN 0172-6145

Bodenmechanik

Erd- und Grundbau

Felsmechanik

Ingenieurgeologie

Geokunststoffe

Umweltgeotechnik

O R G A N  D E R  D E U T S C H E N  G E S E L L S C H A F T  F Ü R  G E O T E C H N I K

- Einfluss von Geogittern in ungebundenen Tragschichten
- Induzierte Erschütterungen von Bauwerken auf Pfahl- und 

Flachgründungen
- Bestimmung der Abrasivität von Lockergestein
- Deiche durch Geotextilien resilienter gestalten
- Einsatz von Drohnen im Spezialtiefbau
- Verflüssigungswiderstand eines Tagebau-Kippenbodens 

Deutsche Gesellschaft für Geotechnik e.V. (Hrsg.)

Empfehlungen des Arbeitskreises 
„Versuchstechnik Fels“

- Sammlung von Versuchsanleitungen

- hilfreiche Hinweise zur Auswertung

- ausführlicher als Normen

Das Buch fasst die bisher erschienenen 25 Empfehlungen des
Arbeitskreises 3.3 „Versuchstechnik Fels“ zusammen und bietet 
damit eine Arbeitshilfe für alle, die sich mit der Beprobung, Ver-
suchsdurchführung, Auswertung und Interpretation der Eigen-
schaften von Festgesteinen befassen.

Empfehlungen des
Arbeitskreises 
„Versuchstechnik Fels“

2022 · 374 Seiten · 20 Tabellen

Hardcover

ISBN 978-3-433-03350-0 € 89*

eBundle (Softcover + ePDF)

ISBN 978-3-433-03351-7 € 119*

* Der €-Preis gilt ausschließlich für Deutschland. Inkl. MwSt.

BESTELLEN
+49 (0)30 470 31–236
marketing@ernst-und-sohn.de
www.ernst-und-sohn.de/3350

4
47. Jahrgang
Dezember 2024
ISSN 0172-6145

Bodenmechanik

Erd- und Grundbau

Felsmechanik

Ingenieurgeologie

Geokunststoffe

Umweltgeotechnik

O R G A N  D E R  D E U T S C H E N  G E S E L L S C H A F T  F Ü R  G E O T E C H N I K

- Einaxiales Druckverhalten von hochverformbaren Dichtwandmassen
- Ermittlung von Baugrundschwingungen bei dynamisch belasteten 

Fundamenten
- Quantification and validation of uncertainties in subsoil models
- Numerische Untersuchungen von Kastenfangedämmen
- Feldversuche zu Geogitter stabilisierten Tragschichten
- Innovative Fundamentierungen mit Fertigschraubpfählen

geotechnik 
47. Jahrgang 2024 H

eft 4

GETE_47-4_US_wd.indd   1 29.11.2024   06:47:38

46. Jahrgang
Oktober 2024
ISSN 0171-5445

5 Bauphysik
Wärme|Feuchte|Schall|Brand|Licht|Energie

– Effizienz und Behaglichkeit von Wärmeenergie und  
Potentiale akkubetriebener Wärmekleidung in Innenräumen 

– Ökobilanzielle Bewertung von Wohnbauten – Teil 1:  
Erreichbarkeit der KfW-Anforderungen „Klimafreundlicher Neubau“

– Wärmedämmverbundsysteme mit Holzfaserdämmplatten 
– Optimierung des Trittschallschutzes von Holzbalkendecken  

in Gründerzeithäusern – Teil 2: Deckenaufbau und Flankenübertragung 
– Kombinierter Einsatz einer PV- und KWE-Anlage bei einem  

Wohngebäude mit Elektroauto

49. Jahrgang
März 2026
ISSN 0172-6145

1

Regelungsalgorithmus zur Optimierung der Rütteldruckverdichtung
Arbeitsablauf zur Untersuchung veränderlich-fester Gesteine
Frosthebung und Tausetzung eines Tons
Baugrube und Gründung für den Elbtower in Hamburg
Empfehlung Nr. 27 des AK 3.3 “Versuchstechnik Fels”

 ‐

 ‐
 ‐

 ‐
 ‐

46. Jahrgang
Oktober 2024
ISSN 0171-5445

5 Bauphysik
Wärme|Feuchte|Schall|Brand|Licht|Energie

– Effizienz und Behaglichkeit von Wärmeenergie und  
Potentiale akkubetriebener Wärmekleidung in Innenräumen 

– Ökobilanzielle Bewertung von Wohnbauten – Teil 1:  
Erreichbarkeit der KfW-Anforderungen „Klimafreundlicher Neubau“

– Wärmedämmverbundsysteme mit Holzfaserdämmplatten 
– Optimierung des Trittschallschutzes von Holzbalkendecken  

in Gründerzeithäusern – Teil 2: Deckenaufbau und Flankenübertragung 
– Kombinierter Einsatz einer PV- und KWE-Anlage bei einem  

Wohngebäude mit Elektroauto

Bauphysik
Wärme|Feuchte|Schall|Brand|Licht|Energie

48. Jahrgang 
Januar 2026 
ISSN 0171-5445

1

Elektrowärmeversorgung von Gebäuden mit Photovoltaik
Schwinden und Schüsseln von Estrichen
Luxemburger Leitfaden für die Planung von Innendämmprojekten
Fire propagation test of multi-planar façades with CFD simulations
Schallschutz bei externen Energieversorgungsanlagen - Hinweise auf 
notwendige Klärungen

 ‐
 ‐
 ‐

 ‐
 ‐

Bautechnik
Zeitschrift für den gesamten Ingenieurbau

–

1
103. Jahrgang 
Januar 2026 
ISSN 0932-8351

– CO2-Bilanz für Erhalt und Neubau von Bahnbrücken 
– Anwendbarkeit einer zugspezifischen Zusatzdämpfung
– Prototyp einer vollmodularen Straßenbrücke
– Planung der neuen Gänstorbrücke in Ulm
– Brückenmodernisierung im Zuge des Ausbaus der A1 in Hamburg
– Digitale Brückenzwillinge für messwertgestützte Tragsicherheits- 

nachweise
– Die neue Elbebrücke Wittenberge im Zuge der BAB A14
– Ökobilanzierung von Tragwerken anhand eines Beispiels
– Jahresbericht 2024 des Arbeitskreises „Pfähle“ der DGGT

Beton- und 
Stahlbetonbau121. Jahrgang 

Januar 2026 
ISSN 0005-9900

1

− Betone mit ternären klinkereffizienten Zementen
− Bewertung praxisrelevanter Deckensysteme nach THG-Richtlinie
− Graue Emissionen von Hochbaudeckensystemen – Praxisumfrage
− Recycelte Kohlenstofffasern in Faserbeton
− Luftporenbeton mit superabsorbierenden Polymeren Teil 3
− Neue THG-Richtlinie des DAfStb
− Museum Reinhard Ernst

DAS PORTFOLIO VON ERNST & SOHN IM ÜBERBLICK

Fachzeitschriften Themenhefte & Specials

– Bauen mit Holz

– Bauen im Bestand

– Modulares Bauen

– Klimatechnik

– Brandschutz

– Zutrittskontrolle

Wohnungsbau
Neubau I Umbau I Sanierung

2026
Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

– Bohrer und Bergwerk: So kommt SuedLink unter die Erde

–  Digitaler Zwilling für Planung und Optimierung von Fernwärmenetzen

– Grabenlose Lösungen für große Dimensionen

–  Komplettlösung aus GFK beim Abwasserpumpwerk und 
Regenüberlaufbecken Schmölz I

– Ausbau des Mittelspannungsnetzes in Nürnberg

– Kanalbau in offener Bauweise – Verdichtungsprüfungen

– Neubau eines unterirdischen Installationskanals in München

– Neues Fernwärmenetz für Heilbronn

–  Keine Grenzen für grabenlose Präzisionsarbeit – außergewöhnliches 
Sanierungsprojekt im Trinkwasserbereich

Kanal- und  
Rohr leitungsbau
Bau und Sanierung

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

2026

 Innovative 
Fassadentechnik

–  Fassadenwerkstoff Glas

–  Tageslichtmanagement/Verschattung

–  Fassadenelemente

–  Entwässerung

–  Lüftung

–  Dämmung/Metall/Holz

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

2026

– Modulbau

– Projektberichte – Neubau, Umbau, Sanierung

–  Rohbau/Innenausbau 
– Rohbau 
– Lüftungstechnik 
– Akustik 
– Sicherheit 
– Elektroversorgung

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

Schulen
Neubau I Umbau I Sanierung

2026

– Error im Datenstrom. Wo steht BIM nach 10 Jahren?
– BIM – Standardisierte Attribute – wer wünscht sich das nicht?
–  Interview anders: 9 Autoren fragen Hubert Rhomberg
– Fallobst, Proxy und der Betrieb
– Braucht die Bauindustrie BIM?
–  Wir haben heute oft schlicht keine Ahnung, was verbaut wurde 
–  Digitale Transformation gelingt nur mit gemeinsamen Standards
– Den Bau von Grund auf neu denken
–  Havellandautobahn: Digitaler Zwilling als Brücke zwischen Planung  

und Ausführung
– Digitales Informationsmanagement statt „Silo BIM“
–  BIM ist die DNA der Digitalisierung

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

BIM – Building 
Information Modeling

2026

–  Über den Verbau der modularen zweistufigen Filtersystemlösung 
BIRCOpur® auf dem Wertstoffhof Teltow

–  Das stille Sterben der Natur – oder: Wie wir die Artenvielfalt  retten

–  Integration digitaler Modelle für ein effektives Regenwasser-
Management in Städten

–  Über AIX-Net-WWR, das „Aachen Network for Waste Water Reuse“

–  Die Zukunft ist blaugrün – Warum Retentionsdächer mehr können

–  BuGG-Marktreport Gebäudegrün 2024

–  Kommunale Tankstellen für weiches Wasser

–  Retentionsdächer bedarfsgerecht dimensionieren und auslegen

–  Zukunftsstädte: Regenwassernutzung als Leitkonzept

Regenwasser-  
Management
Dezentrale Regenwassermaßnahmen für Gebäude, 
 Grundstücke und Verkehrsflächen

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

2026

– Baulicher Brandschutz

– Türen und Tore

– Brandmelde- und Löschanlagen

– Dämm- und Abschottungssysteme

– Bauten für die Feuerwehr

Brandschutz
Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

2026 2026
95. Jahrgang 
März 2026 
Sonderbeilage

Stahlbau

Glasbau & 
Fassade

– Forschung und Entwicklung

– Bemessung und Konstruktion im Glas- und Fassadenbau

– Baustoffe, Bauprodukte und Bauarten

– Untersuchungen zu glas- und fassadenrelevanten Fragestellungen

– Simulation und Berechnung

– Experimentelle und ökobilanzielle Nachweisführung von
Glas- und Fassadenkonstruktionen

– Konstruktiver Brandschutz im Fassadenbau
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Berufsportal & Online-Stellenmarkt

– Produktions- und Verwaltungsgebäude

– Bauen mit Holz

– Heizungstechnik

– Zutrittskontrolle

– Dachbegrünung

– Dach/Fassade/Boden

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

Industrie- und
Gewerbebauten

2026

Kontaktieren Sie uns gerne für eine Beratung: anzeigen@ernst-und-sohn.de

https://www.ernst-und-sohn.de/zeitschriften
https://www.ernst-und-sohn.de/themenhefte
https://www.bauingenieur24.de/?utm_campaign=[GSN]%201%20-%20bauingenieur24%20Branding&utm_source=google&utm_medium=cpc&utm_term=bauingenieur24&utm_content=Branding%20(AGN)&gad_source=1&gad_campaignid=210772939&gbraid=0AAAAAD_sPU0Ynyoe2UKgi8VBSjg11JQsH&gclid=EAIaIQobChMIqIfg35a_jwMVIZKDBx2qsQjhEAAYASAAEgLWy_D_BwE
https://www.bauingenieur24.de/statische-seite/13383/mediadaten/
mailto:anzeigen%40ernst-und-sohn.de?subject=

